
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Brighton liegt in Südengland, genauer in der Provinz East Sussex. Mit der Bahn braucht man nur eine Stunde nach London, was man dringend nutzen sollte, gerade für kulturelle Angebote. Brighton selbst hat zwar ein lebendiges Nachtleben, aber für Hochkultur ist die britische Hauptstadt einfach die Spitze dessen, was man auf der Insel finden kann. 
Das Wetter in Brighton ist so gar nicht englisch. Die Küste und das Meer bringen häufig Sonne und ein angenehmes Klima mit sich, Regen gibt es nur in den Wintermonaten. 
Die University of Sussex liegt in Falmer, was sich außerhalb Brightons befindet. Wer also in Brighton selbst nach einer Unterkunft sucht, sollte nach einer Unterkunft in der Nähe von Buslinie 25/25X suchen, um schnell nach Falmer zu kommen. 
	Studiengang Semester: Die University of Sussex ist eine Universität, die kaum diverser sein könnte. Auf dem Campus wimmelt es nahezu von ausländischen Studierenden, weswegen es auch ein riesiges Angebot an Veranstaltungen, Kursen und Kennlernabenden für ausländische Studierende jeder Couleur gibt. 
Die Kurswahl erfolgt für ERASMUS Studierende über die Koordinator*innen der Hochschule, die sehr hilfsbereit und schnell auf Mails antworten. Die Kurswahl gestaltet sich recht einfach, denn man gibt schon lange vor dem Studienbeginn mehrere Kurse an und die Koordinator*innen versuchen ihr Bestes aus dieser Wahl einen Stundenplan zu bauen. 
Beachten sollte man auf jeden Fall, dass das englische Hochschulsystem mit anderen Punktesystemen arbeitet. Auf der Universitätswebsite finden sich aber Umrechnungstabellen. 
Ich war an der University of Sussex für einen Term, der drei Monate geht. Ich war im fünften Semester dort und habe Kurse im Fach Geschichte aus verschiedenen "Jahren" gewählt, das heißt mit verschiedenen Schwierigkeitsstufen gewählt. 
	verzeichnen: Meine Englischkenntnisse waren schon vor dem Aufenthalt ausreichend, weswegen ich keinen Sprachkurs besucht habe. Alle Kurse vor Ort fanden auf Englisch statt. 
Die Sprachkompentenz verbessert sich durch den Aufenthalt auf jeden Fall, gerade wenn es um das Verfassen von wissenschaftlichen Texten wie z.B. Essays geht. Auch das Lesen auf Englisch wird trainiert, denn das Lesepensum ist höher als in Deutschland. Gerade in der Anfangszeit verbringt man viel Zeit in der Bibliothek, denn das Lesen in einer Fremdsprache dauert häufig noch etwas länger. Da die Seminare und Vorlesungen jedoch nur eine Stunde dauern, hat man in der Woche ausreichend Zeit für das Lesen der Texte.
	dar: Ich würde die University of Sussex auf jeden Fall weiterempfehlen. Die Universität bietet nicht nur einen hohen akademischen Standard, sondern auch Zugriff auf wissenschaftliche Texte, die man an der HU nicht immer hat. Außerdem ist es durch ein großes Angebot an Clubs und Kennlernveranstaltungen sehr einfach Anschluss an andere Studierende zu finden. Nicht zuletzt sind auch Dozent*innen häufig sehr hilfsbereit. 
	Leistungsverhältnis: Mensen und Cafeterien gibt es auf dem Campus einige, diese sind jedoch sehr teuer und das Angebot ist nicht so vielfältig, wie an der HU. Leider sind die dortigen Preise auch sehr hoch. Ich würde daher empfehlen, sich Essen in die Universität mitzunehmen. Auch der Supermarkt auf dem Campus ist durch seine Alleinstellung auf dem Campus sehr teuer. Es ist also empfehlenswert ausserhalb des Campus einkaufen zu gehen.
	Sie zu: Das Bussystem ist das Herz des Verkehrssystems in Brighton. Es gibt auch ein Regionalzugsystem, aber ein Buspass lohnt sich auf jeden Fall. Ein Buspass für Student*innen kostet 92 Pfund für drei Monate. 
Ein Fahrrad kann man in Brighton auch gut gebrauchen, aber gerade im Herbst können die Küstenwinde das Fahren erschweren. Es gibt für spontane aber auch ein gutes Leihradsystem. 
	vor Ort: Ich habe die Unterbringung der Universität in Anspruch genommen. Da ich nur für einen Term in Brighton war, war ich nicht auf dem Campus untergebracht, sondern in einer Unterkunft außerhalb des Campus.
Ich war gemeinsam mit 60 anderen Austauschstudierenden in einem Hotel in Doppelzimmern untegebracht. Wir hatten einen Aufenthaltsraum, sowie eine Küche und haben dafür ca. 532 Pfund im Monat gezahlt. Die Größe der Zimmer variierte untereinander stark, weswegen das Preisleistungsverhältnis nicht immer gleich zu beurteilen ist. Da ich ein sehr kleines Zimmer hatte, würde ich das Preis-Leistungs-Verhältnis eher als schlecht bewerten. Die Unterkunft insgesamt ist aber für einen ERASMUS Aufenthalt, gerade wenn es nur drei Monate sind, gut geeignet. Da sich alle regelmäßig im Aufenthaltsraum treffen, lernt man schnell neue Leute kennen und es ist immer etwas los. 
Der Wohnungsmarkt vor Ort ist sehr teuer. Wer eine Unterkunft sucht, sollte in Erwägung ziehen sich schon im vorhinein mit anderen Studierenden zusammen zu schließen und eine gemeinsame Unterkunft z.B. über AirBnB zu mieten. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Brighton hat ein sehr vielfältiges Freizeitangebot. Sportmöglichkeiten sind vor allem durch die Universität organisiert und dadurch sehr preiswert oder kostenfrei. Für mich war besonders toll, dass die Universität Schwimmbad-Besuche bezuschusst und jeder Besuch nur ein Pfund kostet. Kulinarisch ist Brighton mittelmäßig aufgestellt, bietet aber ein ausreichendes Angebot. Gerade die Bar bzw. Pubszene ist wirklich sehr vielfältig, das selbe gilt für die Clubszene. 
Wer Hochkultur sucht, der sollte jedoch nach London fahren, was mit einem Ticket für zehn Pfund hin und zurück wirklich erschwinglich ist. Hierfür lohnt es sich auch eine Railcard zu kaufen, die Rabatte auf Bahntickets ermöglicht. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Meine monatlichen Kosten lagen durchschnittlich bei ca. 800-100 Euro. Vor allem, durch die Unterkunft sind die Kosten in Brighton sehr hoch. Auch Lebensmittel und Theaterkarten können sehr teuer sein. Allgemein ist der Aufenthalt in Brighton relativ teuer. Wer länger vor Ort ist, kann sich aber durch einen Nebenjob etwas dazu verdienen.
	Group1: Auswahl1


